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Kleine Anfrage 88 

der Fraktion der DP 


betr. Kariesforschungsinstitut 


Nach statistischen Angaben beträgt der Zahnkariesbefall der Bevöl- 
kerung des Bundesgebietes 99,8 v. H. Zur zahncrhaltenden Behand- 
lung dieser Erkrankung werden von den Krankenkassen jährlich 
rund 370 Mio DM ausgegeben. Hieraus ergibt sich die Notwen- 
digkeit einer präventiven Zahnbehandlung, durch die in den USA 
beispielsweise ein 40^/Qiger Rückgang der Zahnkaries erreicht wurde. 
In Deutschland könnte ein Kariesrückgang von 40 v. H. eine Er- 
sparnis von etwa 100 Mio DM jährlich erbringen. 

Um für Dcutscliland geeignete Maßnahmen der präventiven Zahn- 
behandlung zu prüfen, einzuführen und zu erforschen, bestand von 
1935 bis 1943 ein Institut für Kariesforschung in Berlin. Dieses 
Institut wurde nach 1945 nicht wieder eröffnet. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Ist die Bundesregierung bereit, angesichts des hohen Zahnkaries- 
bcfallcs der Bevölkerung in der Bundesrepublik und der Möglich- 
keit, einen beträchtlichen Rückgang der Kariesanfälligkeit durch 
präventive Maßnahmen zu erreichen, das Institut für Kariesfor- 
schung wieder ins Leben zu rufen? 


Bonn, den 25. Juni 1954 


Becker (Hamburg) 

Dr. von Merkatz und Fraktion 
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